
Antrag auf Übernahme der „Verordnung zum Schutz von Freilebenden Katzen durch 

Festlegung von Gebieten mit Kennzeichnungs-, Register- und Kastrationspflicht 

(Katzenschutzverordnung – KatzSchV)“ des Landkreises Vorpommerngreifswald für die 

Stadt Wolgast mit den OT Hohendorf, Buddenhagen, Pritzier, Zarnitz und Schalense. 

 

Es wird beantragt, dass der Fachbereich 3 (Ordnung und Bürgerdienste) einen Antrag bei dem 

Landkreis Vorpommern-Greifswald auf Übernahme der Katzenschutzverordnung des Landkreises 

für die Stadt Wolgast mit den OT Buddenhagen, Hohendorf und Schalense stellt. 

 

 

Zur Begründung: 

Tierwohl und Gesundheit 

Kontrolle der Katzenpopulation: 

Eine Kastrationspflicht hilft, die Anzahl der freilaufenden Katzen zu kontrollieren und 

unerwünschte und unkontrollierte Fortpflanzung zu verhindern. Dies trägt zur Verringerung der 

Zahl verwilderter und heimatloser Katzen bei, die möglicherweise unter schlechten Bedingungen 

leben. 

Verminderung von Krankheiten: 

Kastrierte Katzen neigen weniger dazu, umherzustreifen und sich zu kämpfen, was das Risiko der 

Ausbreitung von ansteckenden Krankheiten verringert. Dies schützt sowohl die Katzenpopulation 

als auch die menschliche Bevölkerung vor zoonotischen Krankheiten. 

Schutz der Biodiversität: 

Eindämmung der Beutegreiferpopulation: 

Freilaufende und sich unkontrolliert vermehrende Katzen haben einen erheblichen negativen 

Einfluss auf die heimische Tierwelt. Sie jagen Vögel, kleine Säugetiere und Reptilien, was zu einem 

Rückgang lokaler Arten führen kann. Eine verringerte Katzenpopulation durch Kastration schützt 

die Artenvielfalt und das ökologische Gleichgewicht in städtischen und ländlichen Gebieten. 

Öffentliche Ordnung und Sauberkeit: 
Vermeidung von Belästigungen und Schäden: 

Eine unkontrollierte Katzenpopulation kann zu verschiedenen Problemen führen, wie beispielsweise 

Lärm durch kämpfende Katzen, Verschmutzung durch Katzenkot und Schäden an Gärten und 

Grundstücken. Eine Kastrations- und Registrierpflicht kann helfen, diese Belästigungen zu 

verringern. 

Förderung der Verantwortung von Tierhaltern 
Regulierung des Umgangs mit Heimtieren: 

Durch Registrierpflicht und Einführung eines Katzenregisters werden Katzenhalter stärker in die 

Verantwortung genommen. Dies führt zu einer besseren Überwachung und mehr Verantwortlichkeit 

der Besitzer in Bezug auf die Pflege und Aufsicht ihrer Tiere. 

Rückverfolgbarkeit: Bei verlorenen, entlaufenen oder toten Katzen ermöglicht die Registrierung 

eine schnelle Identifikation und Rückführung des Tieres zu seinem Besitzer. Dies reduziert die Zahl 

der heimatlos in Tierheimen landenden Tiere und erleichtert die Arbeit des Tierschutzes. Weiterhin 

wird der Besitzer über den Todfund informiert. 

Kostenersparnis und Effizienzsteigerung in kommunaler Verwaltung 
Reduzierte Kosten für Tierheim und Katzenschutzverein: 

Eine geringere Anzahl an herrenlosen Katzen reduziert die Belastung für das Tierheim und den 

Katzenschutzverein. Dies spart Kosten und Ressourcen, die ansonsten für die Pflege und 

Unterbringung streunender Katzen aufgewendet würden. 

Effektivere tiermedizinische Versorgung: 

Erstellung und Pflege eines Katzenregisters erleichtert auch Tierärzten die Arbeit, da die Historie 

und der Gesundheitszustand der Tiere besser nachverfolgbar sind. 

 



Durch die Implementierung dieser Maßnahmen kann die Stadt Wolgast nicht nur das Wohl der Tiere 

gewährleisten, sondern auch die Lebensqualität ihrer Bürgerinnen und Bürger verbessern und 

gleichzeitig ökologische und ökonomische Vorteile erzielen. 

 

Weitere Informationen durch den Katzenschutzverein Wolgast: 

 

Jahr Aufnahme von Fundkatzen Kastrationen von Fundkatzen 

Ab Juni 2019 15 12 

2020 81 61 

2021 42 26 

2022 30 24 

2023 17 14 

2024 27 13 

 

 

Hotspots von streunenden Katzen: 

Sandbergstr. (19 eingefangene Katzen) 

Hagebaumarkt/Industriegebiet (32) 

Mozartstr. (10) 

Ostrowskistr. (19) 

Puschkinstr. (4) 

Aktuell ca. 20 Katzen, die den Status Fundtier (Laus Fundtiererlass 07/2020) haben und in der 

Waldstr./Tannenkamp leben. 

 

Der Katzenschutzverein kümmert sich weiterhin um die Versorgung toter Katzen (Suche nach 

Besitzer, Lagerung und Entsorgung, wenn kein Besitzer gefunden wird). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


